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1. Allgemeines 
 
Zum 1. August 1999 trat die überarbeitete 
Verordnung des 3-jährigen Ausbildungsbe-
rufs Beton- und Stahlbetonbauer/-in in Kraft. 

Die Stufenausbildung in der Bauwirtschaft 
dauert insgesamt 36 Monate. 

Die Ausbildung in der ersten Stufe zum/zur 
Hochbaufacharbeiter/-in Beton- und Stahlbe-
tonarbeiten dauert 24 Monate. 

Die Ausbildung der darauf aufbauenden zwei-
ten Stufe zum/zur Beton- und Stahlbetonbau-
er/-in dauert weitere 12 Monate. 

 
2. Abschlussprüfung 
 
Die Abschlussprüfung erstreckt sich auf die in 
der Verordnung aufgeführten Fertigkeiten und 
Kenntnisse sowie auf den im Berufsschulun-
terricht entsprechend dem Rahmenlehrplan 
zu vermittelnden Lehrstoff, soweit er für die 
Berufsausbildung wesentlich ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Prüfung ist bestanden, wenn  

 im praktischen Teil und 

 im schriftlichen Teil der Prüfung so-
wie 

 innerhalb des schriftlichen Teils der 
Prüfung in mindestens zwei Prü-
fungsbereichen 

jeweils mindestens ausreichende Leistungen 
erbracht sind. 

Wird die Leistung in einem der Prüfungsbe-
reiche mit ungenügend bewertet, so ist die 
Prüfung nicht bestanden. 

 
2.1 Praktischer Teil (höchstens 8 Stunden) 
 
Der Prüfling soll im praktischen Teil der Prü-
fung in insgesamt höchstens acht Stunden 
eine praktische Aufgabe ausführen. Dabei 
soll der Prüfling zeigen, dass er die Arbeits-
schritte selbstständig festlegen, das Arbeits-
ergebnis kontrollieren sowie Maßnahmen zur 
Sicherheit und zum Gesundheitsschutz bei 
der Arbeit und zum Umweltschutz ergreifen 
kann. Für die praktische Aufgabe kommen 
insbesondere in Betracht: 

 Herstellen einer Schalung mit Be-
wehrung für Stürze, Unterzüge, Stüt-
zen und Kragplatten mit Deckenan-
schlüssen oder 

 Herstellung einer Schalung mit Be-
wehrung für eine Treppe einschließ-
lich Podest 
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Hinweise für die Kammern und Prüfungsbe-
triebe: 

 Die örtlichen Gegebenheiten müssen 
einen optimalen Prüfungsverlauf ge-
währleisten 

 Es sollen 2 – 3 Helfer pro Prüfung am 
Prüfungsort zur Verfügung stehen 
(z. B. zum Tragen von schweren Ma-
terialien oder bei Vermessungsarbei-
ten) 

 

2.2 Schriftlicher Teil (höchstens 6 Stunden) 
 
Der schriftliche Teil der Prüfung umfasst die 
Prüfungsbereiche: 

 Bauteile aus Beton und Stahlbeton 

 Baukörper aus Steinen 

 Wirtschafts- und Sozialkunde 

In den Prüfungsbereichen Bauteile aus Beton 
und Stahlbeton und Baukörper aus Steinen 
sowie Wirtschafts- und Sozialkunde soll der 
Prüfling zeigen, dass er insbesondere durch 
Verknüpfung von arbeitsorganisatorischen, 
technologischen, mathematischen und zeich-
nerischen Inhalten praxisbezogene Fälle lö-
sen kann. Dabei sollen Maßnahmen zur Si-
cherheit und zum Gesundheitsschutz bei der 
Arbeit, zum Umweltschutz und qualitätssi-
chernde Maßnahmen einbezogen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es kommen Aufgaben insbesondere aus fol-
genden Gebieten in Betracht: 

Prüfungsbereich Bauteile aus Beton und 
Stahlbeton: 

 Herstellen von Beton, Betonfestig-
keitsklassen 

 Verarbeiten, Nachbehandeln und 
Prüfen von Beton 

 Betone mit besonderen Eigenschaf-
ten 

 Brettschalungen, Schaltafeln, Rah-
men- und Großflächenschalungen, 
Sonderschalungen 

 Spannbeton 

 Einbauteile 

 Abdichtungen 

 Instandhalten und Sanieren von Be-
ton- und Stahlbetonbauteilen 

 Wärme-, Kälte, Schall- und Brand-
schutz 

 Sichtbeton 

 Unterfangungen 

 

Prüfungsbereich Baukörper aus Steinen: 

 Mauermörtel 

 Ein- und zweischaliges Mauerwerk 

 Abgasanlagen 

 Arbeits-, Schutz- und Traggerüste 

 Angrenzende Arbeiten im Tiefbau: 
Baugruben und Gräben, Verbau und 
offene Wasserhaltung, Pflasterde-
cken und Plattenbeläge, Ver- und 
Entsorgungsleitungen  
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Prüfungsberei Wirtschaftsch - Sozialund -
kunde: 

 Allgemeine wirtschaftliche und ge-
sellschaftliche Zusammenhänge der 
Berufs- und Arbeitswelt 
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